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dies meist bei Langhausbauten; in Laeken bei einem Zentralbau. Das wird hier

stilgeschichtlich wichtig, denn an die Begleitung einer Halbkuppel durch ein paralleles

Nebenschiff war man vom Chorumgang mittelalterlicher Kirchen her wohl gewöhnt,

die Verdoppelung des Ganzen zu einem Zentralraum aber war sehr selten. Die

wesentlichste Eigenart jedoch bleibt die des vollkommenen Hellraumes im Eisen-

gerüst und die Kurvenführung, die sich am ehesten einer flachen Glocke oder

Schale vergleichen läßt. Den großen Kreisraum in der Mitte, mit einem Durch-

messer von 41,25 m, umstehen auf gemauertem Sockelring 36 kräftige Steinsäulen

dorischer Form mit einem entsprechend robusten steinernen Kreisgebälk. Seine

Höhe entspricht der des nicht ganz 8 m breiten Umganges, der sich etwa mit dem

Profil eines Viertelkreisbogens anschließt. Auch er erhebt sich auf einem gemauerten

Sockel, besteht aber selbst nur aus Eisen und Glas. Dem basilikalen Höhenschema

 

 

Abb. 60. Durchschnitt des Wintergartens auf Schloß Laeken.

entsprechend folgt am Hauptraum über dem Ansatz des Umganges, beziehungs-

weise über dem Steingebälk des Säulenringes, ein niedriges Arkadengeschoß, das

im Verhältnis zu der darüber aufragenden Hauptkuppel als Tambour aufgefaßt

werden kann; diese Hauptkuppel selbst aber hat einen nur flach kurvierten Umriß

und trägt in einer Höhe von 25,64 m über dem Boden eine zwölfeckige, 8 m breite

Kuppellaterne mit der Königskrone. Auch dieser ganze Teil besteht lediglich aus

Eisen und Glas. (Abb. 60.)

Der neue Reiz dieser Raumgestaltung wurzelt —— abgesehen von seiner in jedem

Sinne durchsichtigen Klarheit —— bereits in der Herrschaft der gewölbten Glasflächen

an sich und ihrem fein abgewogenen Wölbungsverhältnis. Er wird aber sowohl

innen wie außen durch das zur Herstellung dieses Olaskörpers gewählte eiserne

Liniengerüst noch wesentlich erhöht. lm Innern steigen über den 36 Steinsäulen

ebensoviele Fachwerkträger als zierlich omamentierte Eisenrippen auf, die unten

zunächst die Rundbogenarkaden des »Tambourgeschosses« zwischen sich nehmen,

dann aber, zu je dreien zusammengeordnet, an 12 radiale, das Zwölfeck der eigent-


